
J Viertelſährlicher Abonnements Preis

e

c

h S d a

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

0

für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Halliſche
für Stadt

Jnferat für den Conrier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creug-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Courlers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)
22

No. 85. Halle, Montag den 10. April
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der Z3ten Klaſſe 87ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Rthlr. auf Nr. 9473; 2 Ge
winne zu 400 Rthlr. fielen auf Nr. 75,814 und 81,555; 5 Gewinne
zu 200 Rthlr. auf Nr. 25,669. 36,273. 40,817. 68,474 und 82,526;
und 6 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 7106. 37,747. 46,974. 62,272.
68,752 und 80,408.

Berlin, den 6. April 1842.
Königliche GeneralLotterieDirection.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Der General- Major und Kom-

mandeur der 1tten Jnfanterie-Brigade, von Staff genannt
von Reitzenſtein, iſt nach Breslau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 8. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Appellationsgerichts-Senats-Praſidenten Krezzer zu
Koöoln den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe in Brillanten zu
verleihen.

Der bisherige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Buſchmann
iſt zum Juſtizkommiſſar bei dem Land und Stadtgerichte zu
Magdeburg und Notar in dem Departement des Oberlandes-
gerichts daſelbſt beſtellt worden.

Der Königl. Sachſiſche General-Major und Ober-Stall-
meiſter von Fabrice iſt von Dresden hier angekommen.

Berlin, d. 7. April. Geſtern Nachmittags wurde auf
dem Bauplatze an der Nordſeite des königlichen Muſeums der
Grundſtein zu dem zweiten Muſeum gelegt deſſen Erbauung
Se. Majeſtät der Konig vor zwei Jahren befohlen hatte und
zu welchem ſeitdem der Grund und Boden durch Abbrechung
der Gebaude, die hier geſtanden und durch Trockenlegung
deſſelben vorbereitet worden. Se. Majeſtät der König erſchien
um 2 Uhr, begleitet von den königlichen Prinzen, dem Staats-
miniſterium und vielen anderen hohen Perſonen. Jhre Maje-
ſtat die Königin hatte mit den königlichen Prinzeſſinnen an den
nach dem Bauplatze hinausgehenden Fenſtern des vor ungefähr
zwei Jahrzehnden von Schinkel erbauten Muſeums Platz ge
nommen. Auf dem Bauplatze ſelbſt waren die Gewerke der
Maurer, Zimmerleute und Steinmetze mit ihren Gewerksfah-
nen und Jnſignien aufgeſtellt. Ein lautes, von den Zuſchauern
wiederholtes Hurrah erſcholl, als der König erſchien, worauf

der Generaldirektor der königlichen Muſeen, Herr Geheime
Rath von Olfers, die auf Porzellan geſchriebene Urkunde
verlas, die in den Grundſtein hineingelegt wurde.

Dieſe Urkunde lautet:
Friedrich Wilhelm IV.

König von Preußen
befahl

am 8. Marz des Jahres 1841, des 2ten ſeiner Regierung,
den Bau eines zweiten Muſeums

zur Vollendung der Schöpfung ſeines in Gott ruhenden Vaters,
des Koönigs, Friedrich Wilhelm III.

an der Nordſeite des von Dieſem in den Jahren 1824 bis 1829
gegruündeten Muſeums, damit es diejenigen Abtheilungen des
königlichen Muſeums aufnehme, welche bisher aus Mangel an

Raum in anderen königlichen Gebaäuden aufbewahrt

werden mußten, 4und ſo auf einem Punkte in zwei durch eine Gallerie verbunde-
nen Gebäuden eine vollſtändige Ueberſicht der Kunſtrichtungen
aller Zeiten und Lander, in einer Auswahl der Kunſtwerke,

welche durch ihn und ſeine Vorfahren
zum Glanze und Ruhm ſeines Hauſes geſammelt worden,

ſeinem Volke mit königlicher Freigebigkeit gewährt werde.
Heil dem Könige, der Königin, dem königlichen Hauſe.

Ein an die letzten Worte dieſer Urkunde angeknupftes Vivat
wurde dreimal von den Verſammelten mit Begeiſterung wie-
derholt. Der König begab ſich demnächſt mit dem Oberbau-
rath Stuler, dem die Leitung dieſes Baues ubertragen iſt,
zu dem Grundſteine, wo er von dem bereitgehaltenen Kalk
den erſten Wurf mit der Kelle that. Es wurden ſodann in
den Grundſtein eingelegt: 1) die oben erwahnte, auf Por-
zellan geſchriebene Urkunde; 2) eine Pergamentrolle, die uüber
das Perſonal des Baues ſowie über die neuen Vorrichtun
gen zu demſelben, Aufſchluß giebt. Jn letzterer Beziehung
heißt es unter Anderem: „Bei dieſem Baue wurden zum ev
ſtenmale in Deutſchland angewendet: 1) eine Dampfmaſchine
zum Einrammen der Pfahle, zur Bereitung des Moörtels und
zum Aufwinden der Materialien und Werkſtucke; 2) Huülfs-
Eiſenbahnen zum Transport der Materialien vom Auslade-
platze nach der Bauſtelle und in den verſchiedenen Stockwer
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ken des Baues zur Vertheilung derſelben an die Arbeitsſtel
len 3) leichte Wolbeſteine aus JnfuſorienErde, welche bei
dem Fundamentgraben unmittelbar aus dem Grunde der Bau
ſtelle, auf Veranlaſſung des Prof. Ehrenberg hierſelbſt,
gewonnen wurde (das Gewicht eines Steines von 10 Zoll Lan-
ge, 45/6 Zoll Breite und 21 Zoll Dicke beträgt 3 Pfd.,
während ein gewoöhnlicher Mauerſtein von gleicher Große 8 bis
9 Pfd. wiegt); 4) die bisher nur in Frankreich in großerer
Ausdehnung angewendete Wolbung mit Topfen zwiſchen eiſer
nen Rippen.“ Es wurden ferner eingelegt: 3) eine Buüchſe
mit 1 Friedrichsd'or, Friedrichsd'or, 1Zweithaler-, 1 Ein
thaler-, 1 Fuünfſilbergroſchen-Stuck (ſammtlich von 1843),
2 neuen 2 Groſchenſtucken (von 1842 und 1843), 1 Gro-
ſchen Groſchen, 1 Vier-, Drei-, Zwei- und Einpfennig-
Stuck. 4) Die hieſigen Zeitungen, das Jntelligenzblatt und
mehrere Tagesblatter vom heutigen Tage. (Die zu 2, 3 und 4
genannten Stucke befanden ſich in einer kupfernen, durch den
Hofgoldſchmied Hoſſauer auf galvaniſchem Wege vergolde-
ten Kapſel.)

Als ſodann der Baumeiſter Hoffmann, der Bau Jn-
ſpektor Kreye und der Bau-Kondukteur Waäſemann den
Grundſtein verſchloſſen hatten, empfing Se. Maj. der König den
ihm vom Ober Baurath Stuler uüberreichten Hammer, mit
dem Se. Majeſtät die drei ublichen Hammerſchlage that, wel-
chem Vorgange der Prinz von Preußen und die ubrigen anwe-
ſenden königlichen Prinzen ferner die Herren Staats Mini-
ſter, der Wirkliche Geheime Rath Alexander von Hum-
voldt und viele andere Maänner des Staats und der Wiſſen
ſchaft folgten. Wahrend dieſer Ceremonie ſpielte ein Muſik
Korps, das auf dem zu baulichen Zwecken hier errichteten
thurmartigen und feſtlich geſchmuckten Geruüſte aufgeſtellt war,
die Melodie des Liedes „Heil Dir im Siegerkranz“, was die
Feierlichkeit auf wurdige Weiſe erhohte. Se. Majeſtät begab
Sich hierauf nach dem alten Muſeum, um von hier aus die
Wirkungen der auf dem Bauplatze befindlichen Dampfmaſchine
bei der Bereitung des Kalkes zu beobachten.

Das neue Muſeum wird von dem alten zwar durch eine
breite Straße getrennt, jedoch mit demſelben durch eine impo-
ſante Gallerie verbunden ſein. Beide zuſammen werden die
großartigſte Vereinigung von Kunſtſammlungen bilden, die es
irgendwo auf einem ſo gedrängten Raume giebt. Das neue
Muſeum iſt beſonders dazu beſtimmt, folgende Sammlungen
aufzunehmen: Die untere Etage das Kupferſtich Kabinet und
die agyptiſche Sammlung, die zweite Etage die Gyps-Samm-
lung, die dritte Etage die Kunſtkammer, die ſlaviſchen und
germaniſchen Alterthumer, die Modellen Sammlung, das
Munz- Kabinet und die Kron-Jnſignien.

Wien, d. 2. April. Die Wiener Zeitung vom 30. März
publizirt den zwiſchen Oeſterreich und dem Königreich Sachſen
abgeſchloſſenen, Erleichterungen im Poſtverkehr und insbeſon-
dere Aufhebung des Frankaturzwanges bezweckenden Vertrag,
welcher mit dem 1. April d. J. in Wirkſamkeit tritt.

Frankreich.Paris, d. 3. April. Jn der heutigen Sitzung der Depu-
tirtenkammer uübergab der Konſeilpräſident, Marſchall Soult,
ein Geſetzprojekt, betreffend die Konfirmation der Ordonnanz
zur Einfuhrung eines Geheimenraths, beſtehend aus Staats-
miniſtern mit 15,000 Fr. Penſion. Der Miniſter der offent-
lichen Arbeiten, Hr. Teſte, brachte zwei Geſetzvorſchläge in
die Kammer, betreffend die Beſtätigung der mit zwei Kompag-
nien abgeſchloſſenen Verträge zur Anlegung von Eiſenbahnen
von Paris an die belgiſche Grenze, Calais und Dunkirchen,
ſowie von Avignon nach Marſeille.
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Zwiſchen Barrot und Thiers giebt ſich ein täglich grö—
ßer werdender Riß kund; Barrot nahert ſich der entſchiede-
nen Nuance Lamartine, und Thiers ſucht wieder ins kon
ſervative Lager zu kommen.

Man ſchreibt aus Algier vom 25. März: Der General-
gouverneur hat ſich geſtern Abend an Bord des Dampfboots
Chimere nach Moſtaganem eingeſchifft; er wird dort drei oder
vier Tage verweilen, um ſich mit den Anfuhrern, welche im
Weſten kommandiren, ber die großen Operationen, die näch
ſtens beginnen ſollen, zu verſtändigen. Ein Bericht aus Cher
chell vom 19. März meldet: Das Ausrucken der mobilen Ko
lonne unter Anfuhrung des Generals Bar hatte zum Zweck,
die Autorität des von den Franzoſen ernannten Aga Ben
Omar, der bei dem Stamme der Beni-Menacer den Ver
raäther Berkani erſetzen ſollte, anerkennen zu laſſen. Es
brachte aber eben dieſe Ernennung unter dem zahlreichen und
mächtigen Stamme aufs neue Alles ins Ungewiſſe. Das ganze
Aghalik iſt nun im Jnſurrektionszuſtande. Die mobile Ko
lonne, am 9. März von Cherchell abgegangen, fand alle Ara
ber, die zu dem Stamme der BeniMenacer gehoören, in volker
Revolte ſechs Tage uber wurden die Truppen auf dem Marſch
von den Bergſpitzen herab mit Gewehrfeuer bedrängt. Am
15. März ſah ſich General Bar, nach einem Gefecht mit den
Arabern unter Berkani, genoöthigt, auf weiteres Vorruücken
zu verzichten. Die Kolonne retirirte und kam am 17. März
unverrichteter Dinge und nicht wenig erſchöpft nach Cherchell
zuruck. Es bedarf einer ernſthaften Expedition, um die Beni-
Menacer zu bezwingen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 5. April. Wie man erfahrt, ſtellt ſich

der Ausfall, den unſere Staatskaſſe durch die Mißerndte der
Kartoffeln, in Folge welcher ſo viele Gutsbeſitzer ihre Bren-
nereien eingeſtellt haben, an Steuern erlitten hat, als ziemlich
bedeutend heraus.,

Oderberg, d. 2. April. Was ich ſo eben aus glaub-
wurdiger Quelle erfahre, ſaäume ich nicht, Jhnen, ohne es je
doch verburgen zu konnen, ſofort mitzutheilen vielleicht, daß
hierdurch das Wahre oder Unwahre an der Sache an das Ta
geslicht gezogen wird. Faſt Jedermann iſt der bejammerns-
werthe Untergang der 30 Eiſenbahnarbeiter auf dem Damm-
ſchen See, aber nicht die Veranlaſſung bekannt, wodurch die
ſer Untergang bewirkt ſein ſoll. Fama ſagt: Die genannten
Arbeiter waren bei ihrer Ueberfahrt auf Fiſchernetze gerathen,
und hatten dieſe ohne Abſicht beſchaädigt. Mehrere Fiſcher aus
einem benachbarten Dorfe waren deßhalb auf ſie zugeſteuert
und hatten Streit mit ihnen angefangen, und ſogar einen thaät-
lichen Anfall auf ſie gethan, wobei der eine mit ſeinem ſchwe
ren Ruder ſo heftig auf das Fahrzeug der Arbeiter geſchlagen
hatte, daß dieſes umgekippt und untergegangen wäre. Einige,
die ſich vom Waſſertode durch Schwimmen hatten zu retten ver-
ſucht, waren noch im Waſſer erſchlagen worden. Die Verbre-
cher hatten ſich darauf gegenſeitig den Eid geleiſtet, von dem
Vorfalle nichts zu verrathen. Es waren aber auch einige
Frauenzimmer dabei geweſen, von denen die Eine jetzt ſo ſchwer
erkrankt ſei, daß der herbeigerufene Arzt erklärt hatte, ſie ſei
nicht zu retten. Da ware ihr Gewiſſen aufgewacht, ſie hatte
einen Geiſtlichen verlangt und dieſem das ganze Verbrechen
entdeckt. Es muß natuürlich fur das ganze Publikum, wel
ches an dieſem Unglucke ſo herzlichen Antheil genommen, und
ſo bereitwillig fur die Hinterbliebenen jener Unglucklichen bei
geſteuert hat, von großem Jntereſſe ſein uüber dieſe ſo wich-
tige Angelegenheit nähere Aufſchluſſe zu erhalten. Daher uüber-
geben wir dieſe Nachricht hiermit der Oeffentlichkeit. (Berl. Z.)

fnn



Der Schweizer Wild hat eine weſentliche Verbeſſe
rung der Buchſen erfunden, welche nach den Berichten der
u ihrer Pruüfung von den Regierungen in Wurttemberg undVaden ernannten Kommiſſionen moöglich macht, dieſer Waffe

eine groößere Ausdehnung im Heere zu geben. Bei 9--10 Pfd.
Gewicht und 22 25 Zoll Lauflange haben die Buchſen eine
Schußwetkte von 600 Schritten ſie laſſen ſich mit Patronen,
wie ſolche fur den Felddienſt allein tauglich ſind, ohne Schlä-
gel, blos mit dem Ladeſtocke laden der Schuß bei gleicher La
dung auf 600 Schritte um ein Viertel ſtarker, als bei den
jetzigen Buchſen in 5 Minuten können aus einer W. Buüchſe
11 Schuüſſe und während 12 Tagen 480 Schuſſe gethan werden,
ohne daß eine Reinigung nöthig wird.

Mehrere Zeitungen meldeten vor einiger Zeit, daß der
Graf von Naſſau die Herrſchaft Muskau vom Fürſten Puckler
angekauft habe. Dies iſt nicht gegrundet, da ſich die Unter-
handlungen damals aus dem Grunde zerſchlugen, weil der
Furſt das Mobiliar des Schloſſes und die Orangerie ſeparat
bezahlt haben wollte. Jn dieſem Augenblicke jedoch zeigen ſich
drei Liebhaber fur die beruhmte Beſitzung, und zwar neuerdings
der Graf von Naſſau, Prinz Karl von Preußen und der Furſt
Hatzfel d. Da die Unterhandlungen noch im Gange ſind, ſo
läßt ſich noch nicht beſtimmen, wer von dieſen Herren Muskau
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Kunſt-Nachricht.
Unter der Leitung des Hrn. Organiſt Thieme iſt ein gro

ßer Theil der hieſigen Kunſtfreunde zuſammengetreten, um am
bevorſtehenden Charfreitage

die Paſſton von Graun
zur Aufführung zu bringen.

Je mehr wir daran gewöhnt waren, dieſes acht deutſche
Nationalkunſtwerk alljahrlich zu hören, und je mehr wir ſchon ſeit
geraumer Zeit dieſes Genuſſes berauht geweſen ſind ohne daß
uns dafur auf andere Weiſe Erſatz zu Theil geworden waäre um
ſo mehr muüſſen wir es dencn, welche ſich bei dieſem Unterneh
men betheiligt haben Dank wiſſen, daß ſie bedacht geweſen die
alte gute Sitte in ihr Recht wieder einzuſetzen, und unſere der
Andacht geweihten Stunden in der heiligen Woche dadurch noch
um einige zu vermehren.

Gleichzeitig iſt aber auch dem hochwuürdigen Direktorium der
Franckeſchen Stiftungen fur die Bereitwilligkeit, mit welcher die
Benutzung des großen Verſammlungsſaales zu dieſer Feier gutigſt
geſtattet worden iſt, Dank zu ſagen und zu wunſchen, daß es dem
Publikum vergoönnt ſein moööge, dieſe ehrwurdigen Raume wenig
ſtens Einmal des Jahres zur Begehung ſolcher religiöſen Feier
auch ferner wieder zu betreten.an ſich bringen wird.

Bekanntmachungen.
Die zweite diesjährige Generalverſamm

lung des Halliſchen landwirthſchaftlichen Ver
eins findet nächſte Mittwoch den 12. d. M.
im Locale des Gaſthofs zum Kronprinzen
hieſelbſt ſtatt, und beginnt punktlich um 10
Uhr Vormittags.

Halle, den 7. April 1843.
v. Baſſewitz. Neubaur.

Ackerverpachtung. Die dem Stu-
direnden Herrn Duüffer hier gehoörigen
Ackerſtucke:

1) Ein Acker in Giebichenſteiner
Mark am Woartenberge,

2) Drei Acker in derſelben Marke
sub Nr. 109. des Hypothekenbuches der
Halliſchen Stadtflur mit Einſchluß des darin
befindlichen Steinbruches, welche bis Michae-
lis c. an den Maurermeiſter Leclerc hier
verpachtet ſind, ſollen vom 1. Oktober d. J.
an anderweit auf 6 Jahre verpachtet wer-
den. Es ſoll

den 15. April dieſes Jahres
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreib-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be
dingungen auf den Pachtzins geboten wer
den und werden dazu Pachtliebhaber ein-
geladen.

Halle, den 31. Marz 1843.
Mänicke, Juſtizrath.

Grundſtücken- Verkauf in Sachſen.
Mehrere ſehr ſchöne Ritter und Land

güter, einige gut rentirende Haäuſer in
Leipzig, ſowie ein Gaſthaus, ſind ſofort zu
verkaufen. Näheres durch den Notar Glöck-
ner in Leipzig, Neukirchhof Nr. 8.

Jagdverpachtung.
Zur anderweiten meiſtbietenden Verpach

tung der in dieſem Jahre pachtlos gewor-
denen Jagdnutzungen, und zwar:

1) der vollen Jagd auf dem zweiten
Theile des Zorbiger Geheges,

2) der vollen Jagd auf der Spörener
Flur,

3) der vollen Jagd auf den Fluren
Zwebendorf, Droyßig, Dölbau,
Stennewitz und Rabatz,

auf 12 Jahre, ſteht ein Licitationstermin auf
Freitag den 21. April c.,

fruüh 10 Uhr,
im Gaſthofe zur Preußiſchen Krone auf der
Pomſel bei Bitterfeld an. Pachtlieb-
haber werden zu dieſem Termine mit dem
Bemerken hierdurch eingeladen, daß die
Verpachtungsbedingungen und die Grenzen
der Jagdbezirke in dem Termine ſelbſt na
her bekannt gemacht werden.

Zöckeritz, den 3. April 1843.
Der Königliche Oberforſter

v. Schutz

Eine Prediger Wittwe, in der Nähe des
Waiſenhauſes wohnhaft, erbietet ſich von
Oſtern an noch einige Knaben zu den ſchon
vorhandenen in Penſion zu nehmen, wo ſie
neben ſorgſamer koörpeilicher Pflege eine ſtete
männliche Aufſicht in den Arbeits und Frei-
ſtunden, ſowie auch Nachhuülfe bei ihren
Schularbeiten finden. Naheres zu erfragen
Alter Markt Nr. 494, Bel-Etage.

Einige Schock lang Roggenſtroh ſind zu
verkaufen auf der Schule zu Unter
röblingen.,

Wohnungsveränderung-
Meinen wertheſten Kunden und Goön

nern ermangele ich nicht, hiermit anzuzeigen,
daß ich vom 1. April an in der kleinen
Klausſtraße Nr. 911. wohne und bitte ich
dieſelben mich auch da mit ihrem Zutrauen
zu beehren.

Halle, den 1. April 1843.
L. Richter Schneidermeiſter.

m

Wir ſind gern erbötig, graue Leinwand,
ſowie Tiſchtucher und Handtucherdrell, auf
unſerer im Harze gelegenen Raſenbleiche,
ſehr gut und zu billigſtem Preiſe bleichen
zu laſſen.

Guſtav Stade Comp.,
Leinwandhandlung am Markt.

Wachstuch in allen Breiten billigſt

bei Guſtav Stade Comp.
Ein anſtandiges geſetztes Mädchen, aus

guter Familie, ſucht unter den beſcheidenſten
Anſpruchen ein ſofortiges Engagement als
Wirthſchafts Mamſell in einer ſtädtiſchen
Haushaltung; auch wurde dieſelbe die Auf
ſicht ulber Kinder recht gern mit uberneh-
men. Hierauf reflektirende Adreſſen beliebe
man gefalligſt unter der Chiffre X. V. Z.
bei dem Goldarbeiter Hrn. Krüüger, große
Steinſtraße Nr. 177, abzugeben.

Ein Lehrling kann gleich oder zu Oſtern
unter annehmlicher Bedinzung in die Lehre
treten bei dem Schmiedemeiſter

Hauſchild in Schochwitz.
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Engliſcher Dachſchiefer.
Den Herren Bautenunternehmern, Schiefer und Ziegeldecker

meiſtern machen wir hierdurch die Anzeige, daß wir von
Engliſchen Dachſchiefern

fortwahrend ein wohlaſſortirtes Lager halten in
18/10“ und 8gzölligen Dimenſionen.

Wir können dies Product mit Recht empfehlen als ein ſchönes
Material zu zweckmaßigen, eleganten und wohlfeilen Bedachungen,
ſtellen dafur die billigſten Preiſe und ſind auf Verlangen zur Lie-
ferung des Schiefers bis nach Halle gern bereit.

Muſtertafeln davon ſind bei Herrn Herrmann Zumpe in
Halle in Augenſchein zu nehmen.

Magdeburg, im April 1843.
Nenubanuer S Porſe.

Local Veranderung.
Einem hieſigen und auswärtigem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich mein Putz und Modewaaren Geſchäft aus der großen
Ulrichſtraße in die Leipzigerſtraße Nr. 327. verlegt habe.

Halle, den 3. April 1843.

r

E. Schuffenhauer.
Von guten, reinen, friſchen Rappskuchen habe immer Vorrath

und verkaufe ſolche billigſt. E. Potzelt am Steinthor.

Das Sachſiſche Manufaktur- Waaren Lager
von

J. G. Schneider aus Glauchau und Leipzig,
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt in Naumburg a. d. S. die neueſten Artikel in
woillenen und baumwollenen Waaren en gros und en detail, als:

6/, br. karr. Merinos, Crèpe Rachel, Bousselin de Chines, Bccossins und Chu-
sans, 7/4, und 34/, Umſchlagetücher in allen Gattungen, feine wollene,
baumwoillene und Piqué Weſten, Möbel Damaſt, damaſtene Tiſchdecken in 8 10/,
und 12/,; Damaſt Schurzen, Chenille-Cravatten, Piqué Bettdecken, Piqué und Reif-
Röcke, weiße und bunte Futtergaze und eine Partie Herren und Damenſchuhe.

Sämmtliche Artikel werden zu den Fabrikpreiſen verkauft. Das Verkaufs Local be
findet ſich am Markt.

m

Die neueſten und geſchmackvollſten Tape Die Sommerwohnung im Keſſel bei
ten aus den vorzuglichſten Fabriken des Jn- Diemitz ſteht zu vermiethen. Nahere Aus-
und Auslandes ſind bei mir angekommen kunft ertheilt der Geheime Juſtiz Rath
und verkaufe ich ſelbige zu den billigſten Pernice (gr. Berlin Nr. 431).

Preiſen. Carl Mathis, 2 rMaler und Tapezirer in Eisleben. Ein Hamſterfaänger kann ſich melden in
Schlettau bei Halle.

Taubſtummen-Anſtalt.
Obige Anſtalt erhielt eine Partie ausge

ſtopfte Vögel zum Unterricht in der Natur-
Allgemein hort man den Wunſch aus-

ſprechen, daß es dem Herrn Dr. Lorenz
geſchichte von dem Herrn Seilermeiſter Sch. gefallen möge, Marſchners „Vampyr“, ſowie
zum Geſchenk. Dafür dankt herzlich demnächſt die „Regimentstochter“, recht bald

disponiren befugt bin.

Verkauf.
3 Uhr ſoll in dem Wirthshauſe zu Luttchen
dorf an der Sce, ein dem Handarbeiter
Friedrich Hennig daſelbſt gehöriges
Wohnhaus Stallungen Garten, Obſt
und andern Kabeln, 3 Morgen ſchönes Wei-

meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht,

wozu Kaufluſtige einladet der verpflichtete
Auctions-Commiſſaäfr W. E. Kegel in
Eisleben.

Zu u

Auf den 23. April d. J. Nachmittags

zenland, aus freier Hand in Pr. Courant

Meine Anzeige vom 30. März bis zum
4. April berichtiget ſich dahin daß ich das
Holz Kommiſſionsgeſchaft von Hrn. Chri-
ſtian Joſt aus Weißenfels ubernommen,

von mir fur deſſen Rechnung auftrageweiſe
betrieben wird ich aber frei darüber zu

Trotha, den 5. April 1843.
Weineck.

Fur das laufende Jahr übernehmen wir wie

der Verſicherungen gegen Hagelſchaden für
die neue Hagel Aſſecuranz Geſellſchaft in

Berlin, und find die dazu nöthigen For
mulare à 2 Sgr. und Saatregiſter à 1 Sgr.
bei uns zu haben.

Halle, den 22. März 1843.
A. W. Barnitſon Sohn,

Agenten der neuen Hagel Aſſecuranz
Geſellſchaft in Berlin.

Compagnon geſucht.
In einer nicht unbedeutenden Fabrikſtadt

der Thuüringſchen Zollvereinsſtaaten, iſt der
Eigenthumer einer Dampfmaſchine und eines
mehr als hinreichenden Grund und Bodens,
im Beſitze einer Landesherrlichen Conceſſion
zu Errichtung einer Dampfmahlmühle.
Derſelbe ſucht zur baldigen Ausfuhrung die
ſes Unternehmens einen Compagnon, der
ein disponibles Vermögen von 6 bis 8000
Thlr. beſitzt, mit dem Bemerken, daß die
Verhaltniſſe gunſtige Reſultate dieſes Ge
ſchäfts erwarten laſſen. Geneiste Anfragen
werden unter der Adreſſe AI. B. S. posto
restante Aeitz, portofrei erbeten.

Stroh verkauf.
Auf der Pfarre zu Belleben bei Als

leben a. d. S, liegen 15 Schock theils lan-
ges, theils krummes Roggenſtroh zum Ver
kauf.

m mee a 2Aufkauf von Alterthuümern, fowie aller
Gegenſtände von alten Zeiten her.

Joſeph Reiter.der Vorſteher Klo z. noch einmal zur Aufführung zu bringen.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 10. April 1843.
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Dentſchland.
Berlin, d. 7. April. Die beiden neueſten Stucke der

Geſetzſammlung bringen ausgedehnte Verordnungen die ſich
allein auf die Theilung der gemeinſchaftlichen Jagd-Diſtrikte
in den Provinzen Weſtphalen Brandenburg und Sachſen be-
ziehen. Der wichtigſte der en Paragraphen durfte un-
ſtreitig der ſein, der die Niederſetzung einer Jagdtheilungs-
Kommiſſion in allen landraääthlichen Kreiſen der Monarchie,
deren ſie gegenwärtig 279 zählt, verordnet. Ein nicht bei der
Sache Betheiligter, zum Richteramt Qualificirter ſoll jeder
Kommiſſion beigegeben ſein. Die Wahl der Mitglieder und
deren Stellvertreter wird in den Kreisverſammlungen nach den
fur die Landrathswahlen geltenden formellen Beſtimmungen,
jedoch unter Theilnahme der Abgeordneten der Städte und
Landgemeinden, abgehalten. Die Beſtatigung der Wahlen
ſteht dem Oberpraſidenten zu. Jn disziplinariſcher Beziehung
ſtehen die Kommiſſionen unter dieſem und dem Miniſter des Jn-
nern. Man hat guten Grund zu glauben, daß auch in Be-
ziehung auf dieſe Verordnungen der von der hochſten Stelle
erweiterte Kreis freimuthiger Beſprechungen inländiſcher Zu-
ſtande nicht ohne Einfluß geblieben iſt, weil ſich aus manchen
Landestheilen Klagen uber die in Rede ſtehenden Angelegen
heiten laut erhoben haben.

Frankreich.
Paris, d. 4. April. Der Generalgouverneur Bugeaud

hat zur kraftigeren Betreibung des Kriegs in Algerien eine wei-
tere Verſtärkung von 20,000 Mann verlangt.

Oſtindien und China.
Malta, d. 30. März (Alexandrien, d. 26. Marz).

Berichte aus Bombay vom 1. März und aus China vom
21. Jan. Eine anglo indiſche Heeresabtheilung von 2700
Mann, kommandirt vom General Napier, unterſtützt von drei
Dampfſchiffen, die den Lauf des Jndus okkupiren wollte, iſt
am 17. Febr. bei Hyderabad von 22,000 Belochiern, befehligt
von den Amers von Scinde, angegriffen worden. Nach einem
hartnäckigen Gefecht iſt der Feind geſchlagen worden; er hat
15 Kanonen und 4000 Mann Todte oder Verwundete auf dem
Schlachtfeld zurückgelaſſen. Hyderabad wurde beſetzt; die Amers
ſind zu Gefangenen gemacht worden. Die engtiſche Diviſion
hatte 205 Mann Todte oder Verwundete. Am 21. Jan. iſt
unter der Garniſon auf Manilla (Philippiniſche Jnſeln)
eine Revolte ausgebrochen. Die Artillerie hat die Rebellen be
zwungen, und ein Pulvermagazin, deſſen ſie ſich bemächtigt hat
ten, in die Luft geſprengt. Sechs ſpaniſche Offiziere wurden ge
töödtet oder verwundet. Am 23. Jan. war die Ruhe hergeſtellt.
Der Aufſtand in Bundelkund machte Fortſchritte. Lord El-
lenborough war am 15. Febr. nach Delhi zurückgekommen.
Jn China war alles ruhig; die Stipulationen des Friedens
traktats kommen zur Vollziehung. Major Malcolm (der die
Ratifikation überbringt) war am 14. Febr. zu Bombay ange-
kommen und am 18. von da nach Hongkong abgegangen.

o

Vermiſchte s.
Kuürzlich iſt in dem Flecken St. Pierre ein 70 Jahre

alter Mann, Namens Dorſaz, geſtorben. Er war Napo-
leons Fuhrer bei dem Uebergang uüber den Simplon, und ret-
tete ihm das Leben indem er deſſen Maulthier zuruckhielt, als
es eben im Begriff war in einen Abgrund zu ſtuürzen. Napo-
leon wollte fur ſeine Zukunft ſorgen; Dorſaz zog aber eine
Summe Geldes vor, mit der er in ſeinem Geburtsorte unab-
hängig leben konnte.

Fond- und Geld-CEours
Berlin, d. 8. April 1843

Pr. Cour. W Pr. Cour.5 Brief. Seld. Actien. rief Sch.
St. -Schuldſch. 3 104 o Br. Potsd. Eiſenb. s 134
Pr. Engl. Obl.30.4 103! do. do. Prior. Obl. 1102,
Pram. Ss. der Mgd. epz. Eiſenb. 1144Seedandlung. D 92 do. do. Prior Obl. 103'Kurm. Schuldv. 34 102 Berl. Anh. Eiſenb. 1171 116
Srl. St Obl. 31 103 e. do. Prior. Obl. 4 108
Dauz. do. in Th. S ſDDüſſ. Elb. Eiſenb. s 68Weſtp. Pfandbr. 33 103 do. de. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 1065 Rhein Eiſens. 5 78 77

do do. 34 1022, ſpdo. do. Prior Obl. 4 97Berl.- Frankf. Eiſ.5 117 116OKßpr. Pfandbr. s 104P 2 4 1037VPoram. do tos do. do. Prior Obl.er
e

Kurn u. Neum. do. 33 1057/, DOSberſchleſ Eiſend. 4 108, 108*
Schleſiſche do. 33102, FFriedrichsd'or D 13 13

A Goldm. à 5 Th. 11 107
Disconto 3 4

Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß See da.

Halle, den 8. April.
Weizen 1 thl. 25 ſ9r. pf. bit 2 thl. 2 ſor. 6 pf
Roggen 1 25 e wo 2 2 6Gerſte 1 15 4 m h 1 20Hafer e.Magdebarg, d 7 April (Rach Wiſpeln.)

Waizen 46 49 th1 Gerſte uKoggen Hafer 35. 36 eNach Dresdner Scheffel.
eLeipzig, den 6. April.

Weizen 4 Thl. 8 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr.

Roggen 5 27 7Gerſte s 5 3Hafer 2 12 e z 17 7Rappſaat 7 e 7 15W. Rübſen 2S. Rübfen

Sel, der Ctr. 11 273
Waſſerſtand zu Halle

am 9 April
Oderbanpi 4 Fuß 11 Zod.
Unterdaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. April 23 all unter
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. April.

Im Kronprinzen Hr. Kaufm. Böhne a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Mannheim. Hr. Kfm. Bodungen a. Berlin. Hr. Kfm,
Weber a. Koburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Wurzen. Hr Kaufm.
Rupprecht a. Weimar. Hr. Kaufm. Schladebach a. Halberſtadt.
Hr. Litterat v. Wernich a. Riga. Mad. Keil a. Leipzig. Hr. Partik,
Moſenthal a. Prag. Hr. Architekt Pohleck a. Chemnitz. Hr. Land
ſchaftsmaler Kleemann a. Allſtedt. Hr. Jnſp. Mayer a. Mühlberg-
Hr. vrieut. v. Conradi a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Ziegner a Gera. Se.
Exc. der kfommand. General v. Natzmer n. Gem. u. Gef. a. Berlin.
Hr. Kaufm Bernhardi a. Rremen. Hr. Stucdd. Frauendorf a. Hei-
delberg. Hr. Partik Buffmann a. Bautzen. Hr. Kommiſſ.- Rath
Oppermann a. Dresden. Hr Kaufm. Seckendorf a. Berlin. Hr.
Kaufm. Haberkorn a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm. Duterſtadt a.
Breslau. Hr. Kaufm. Simon a. Poſen. Hr. Kaufm. Mangelsdorf
a. Altona. Hr. Kaufm. Sternberg a. Berlin. Hr. Kaufm. Aelter
mann a. Hamburg. Hr. Baumſtr. Thomas a. Wien. Hr. Partik.
Herrmann a. Gera. Hr. Gutsbeſ. Mühling a. Brobſchütz. Hr.
Sekret. Körber a. Erfurt.

Stadt Zürch Hr. Stad., med. Kohlbuſch, Hr. Stud. phil. Peck u.
Hr. Dr. Barker a. keipztg. Hr. Lieut. Berendes a. Parey. Hr.
Partik. Fähnrich a. Brandenburg. Hr Kaufm. Bodenbach a. Rbeidt.
Hr. Kaufm. Leonhardt a. Colditz. Hr. Kaufm. Heſſe a. Magdeburg.

Hr. Apoth. Löffler a. Berlin. Hr. Kontroll, Hartleb a. Jüterbogk.
Hr. Hofrath Zaumann a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Teich a. Weimar. Hr. Kaufm. Heben
ſtreit a. Altenburg. Hr. Kaufm. Ackermann a. Dresden. Hr. Fabr.
Pintus a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lange a. Bitterfeld. Hr. Partik.
Lehmann a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Puſch a. Delitzſch. Hr. Fabr.
Schröder a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Michaelis a. Magdeburg. Hr.
Schiffsherr Hoffmann a. Schandau.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Kleemann a. Nordhauſen. Hr. Mo
dellmſtr. Woldner a. Paderborn. Hr. Fabrik. Hellmeyer a. San
gerhauſen. Fräul. Siegmund a. Detmold. Hr. Kaufm. Bejohr a.
Deſſau. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Mühlenbeſ.
koſſa a. Lüben. Hr. Kaufm. Merker a. Leipztg. Mad. Richter a.
WMagdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Schönfeld a. Riga. Hr. Lehrer Hä
ſinger a Dresden. Hr Stud. Bramig a. Berlin. Hr. Stud. Hoff
mann a. Weißenfels. Hr. Partik. Mably g. Hannover. Hr. Kaufm.
Kraag o. Berlin. Hr. Kaufm. Heinthal a. Magdeburg. Hr. Rent,
Binder a. Bonn. Hr. Fabrik. Demmermann a. Hamburg. Hr.
Amtm Cruſius a. Stendal. Hr. Gutésbeſ. Eichenberg a. Mecklenburg.
Hr Kaufm. Armenſtedt a. Magdeburg.

Goldnen Kugel Hr. Fabrik. Wagner a. Altenbura. Hr. Aſtronom
Baumroth a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Schütz a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Jungmann a. Merſeburg. Hr. Kaufm. L?wenthal a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Simon a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schlemmer a. Pom-

Hr. Kaufm. Heuſer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Meyer a. Ham- mern. Hr. Refer. Richter a. Schleiz. Hr. Lehrer Reinecke a. Mag
burg. Hr. Konſiſt.-Rath Prof. Lücke a. Göttingen.
Burkert a. Würzburg. Hr. Kaufm. Haag a. Stuttgart. Hr Kaufm.

Hr Kaufm. Berger a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Meyer a. Braunſchweig. Hr.

Hr. Kaufm. Kenſing a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. BauJnſp. Hauſchwitz a. Poſen. Hr. BauEleve

Schmidt u. Hr. Kaufm. Jünemann a. Breslau. 
Wächtler u. Kannewurf a. Berlin. Hr. Dr. Gall a. Dresden. Hr.
Kaufm. Reinhold a. Potsdam Hr. Kaufm. Siebert a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Winkler a. Dresden.

Haag a. Stuttgart.
Weſte a. Magdedurg.
Kaufm. Schmidt a. Berliv

Hr. Kaufm. Moore a. Berlin.

Hr. Partik. deburg.
Hr Kaufm.

Die Hrrn. Kaufl.

Kunſt-Nachricht.
Die geehrten Geſangsfreunde, welche an der Auffuhrung der

Graun'ſchen Paſſion Theil zu nehmen ſich bereit erklärt
haben werden erſucht, ſich heute Nachmittag 5 Uhr zur Geſang-
probe einfinden zu wollen.

Bekanntmachungen.
Mit ausgezeichneten Levcoyen-Saamen

anjetzt und mit dergl. Pflanzen Ende April,
auch dergleichen gelbe Chamois, ſhr voll
und fruühe, ferner mit andern Pflanzen,
kann gefallig ſein

Landsberg per Carlsfeld.
G. W. Klug.

Pflaumenmus
in Fäſſern und ausgewozgen empfiehlt in
ſchöner ſuüßer Waare

Robert Lehmann.
Eine gebildete, mit guten Empfehlun-

gen verſehene Landwirthſchafterin, welche
Kenntniſſe von Kuche und Milchweſen beſitzt,
wird, zur Unterſtutzung der Hausfrau, fur
ein nahegelegenes Rittergut geſucht. Fran
kirte Offerten mit X. V. Z. bezeichnet, be-
fördert und mündlichen Nachweis ertheilt
die Expedition des Couriers.

Das Rundgemälde von Paris
iſt täglich bis Mittwoch unwiderruflich zum
Letztenmal zu ſehen.

Am 6. April iſt mir ein Schwein zuge-
laufen.
Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertions-
gebuühren in Empfang nehmen.

C. F. Dresner
in Giebichenſtein.

Verloren wurde am 7. d. Nachmittags von
der Promenade bis zur Poſt eine verſchloſſe-
ne Brieftaſche mit Notizen; der ehrliche
Finder erhalt eine gute Belohnung bei

Moritz Cohn,
Sandberg Nr. 273.

Von nachſtehenden Samereien, als:
Turnips, weißen Futterrüben, ro-
then Mohrruüben, weißen Kopfkohl
und Gurkenkernen iſt friſche Zuſendung
angekommen bei C. H. Riſel.

Einen L. hrling ſucht der Sattlermeiſter

Huth, große Klausſtraße Nr. 908.
Von heute an koſtet in den Brauereien

der Unterzeichneten das Quart Braun-
Bier 1 Sgr.

Halle, den 9. April 1843.
F. W. Preßler. Muüller.

Rauchfuß jun.

Verſicherungen gegen Hagelſchäden
Der Eigenthumer kann es gegen ubernimmt

Theodor Schreiber in Wettin,
Agent der HagelſchaädenVerſicherungsbank

fur Deutſchland zu Greußen.

Ein noch brauchbarer 2ſpanniger Leiter-
wagen mit eiſernen Achſen ſteht zu verkau-
fen bei dem Stellmachermeiſter Gerns,
Leipzigerſtraße Nr. 1609.

Saat Wicken, billige Erbſen, Kleeſaat
aller Art, Turnipskern, empfiehlt

Bambach in Trotha.
Trockene Backheefe empfiehlt zum bevor

ſtehenden Feſte in ſtets friſcher Waare
Moritz Foörſter.

Beſte Mecklenburger Tiſchbutter à Pfd.
8 Sgr. dergl. Holſteiner à Pfd. 7 Sgr.
bei Moritz Förſter.

Schöne große Roſinen, Corinthen, Man-
deln, beſte friſche Schmelzbutter, feine Raf-
finade, fein und mittel Melis, offerirt

Moritz Förſter.
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